
Crailsheim
Herbert Kern zum 75. Geburtstag; Frie-
der Gerd Bernd Seiferheld in Westgarts-
hausen zum 75. Geburtstag; Günther
Georg Bonfert zum 85. Geburtstag;
Hermann Munz in Altenmünster zum
80. Geburtstag.

Ilshofen
Ulrich Jendretzke zum 70. Geburtstag.

Michelfeld
Heinz Zeisberger zum 75. Geburtstag;
Gertrud Kronmüller zum 70. Geburtstag.

Obersontheim Fritz Gustav Karl Ca-
nehls zum 94. Geburtstag; Christel Ire-
ne Berka zum 70. Geburtstag.

Rot am See
Samuil Lorer in Brettheim zum 70. Ge-
burtstag.

Schwäbisch Hall
Prof. Dr. Gerhard Utz zum 75. Geburts-
tag.

Jetzt muss Karl-Heinz Müller
erst mal kurz schlucken. We-
nige Augenblicke zuvor hat
ihm und seiner Frau Miluse

Müller der Haller Oberbürger-
meister Daniel Bullinger eine Ur-
kunde überreicht – weil Müller
mit seinem Nürnberger-Würst-
chen-Imbiss seit nunmehr 40 Jah-
ren dem Weihnachtsmarkt in
Schwäbisch Hall die Treue hält.
Die Ehefrau bekommt als Ge-
schenk einen Blumenstrauß mit
Rosen, ein gutes Tröpfchen gibt’s
auch dazu – und eben diese Ur-
kunde mit Stadtwappen und OB-
Unterschrift. „Damit hab ich jetzt
wirklich nicht gerechnet“, sagt
Karl-Heinz Müller gerührt, als
der Rathauschef mit seinem klei-
nen Tross schon wieder abgezo-
gen ist und er nun in Ruhe auf das
Schriftstück schaut.
Diese Ehrung bedeutet ihm et-

was, das ist deutlich spürbar.
„Und auf dem Jakobimarkt sind
wir ja auch schon 50 Jahre“, sagt
er lachend. Aber wie hat das vor
40 Jahren mit dem Haller Weih-
nachtsmarkt – damals noch in der
Gelbinger Gasse – eigentlich an-
gefangen? „Auf der Muswiese bin
ich angesprochen worden“, erin-
nert sich Müller. Auf dem traditi-
onsreichen Hohenloher Markt ist
der Schausteller aus Nürnberg
natürlich auch seit jeher vertre-
ten. „Herr Albrecht und Herr Vat-
ter sind damals auf mich zuge-
kommen.“ Und über seinen alten
Freund, den Festorganisator Erich
Gührer aus Schrozberg, der viele
Jahre den Haller Jakobimarkt ma-
nagte, gab’s offenbar eh schon
eine Verbindung ins Kochertal.
Natürlich kennt man sich in der
Branche.
1983 ging’s mit dem Weih-

nachtsmarkt in der Gelbinger
Gasse dann los – „erst waren wir
weiter vorne beim Doktor, später
dann beim Landratsamt“, berich-
tet Müller. Mit dem Besuch war
er stets zufrieden. Und der heute
81-Jährige hat die Haller bald tief
ins Herz geschlossen – „die sann
aafach a bissle anders“, sagt er mit
fränkischem Zungenschlag. Was
er damit meint? Er schätze den

liebenswürdigen Umgang, die
Freundlichkeit. Gewiss, anfangs
sei das auch nicht immer einfach
gewesen, räumt er ein, „aber
wennman sich dann kennt – wun-
derbar“.

Dass derWeihnachtsmarkt vor
zwölf Jahren auf den Markplatz
verlegt wurde, findet Müller eine
gute Entscheidung. Zunächst war
er mit seinem Imbiss beim Rat-
haus platziert, „aber dann hat
man die Stände ein bisschen an-
ders verteilt, und jetzt sind wir
hier bei der Treppe in der Nähe
des Klosterbuckels – ein guter
Platz“.

Er selbst steht zwar nicht mehr
im Stand amGrill, aber seine Frau
Miluse. Die-67-Jährige und ihre
Mitarbeiter behalten den Über-
blick. „Wir haben viele Stamm-
kunden, und es ist einfach schön
hier.“ Karl-Heinz Müller unter-
stützt aus dem Hintergrund und
fährt auch mal kurzfristig heim
nach Nürnberg, um Würstchen-
Nachschub zu holen.

DieHaller insHerz geschlossen
Jubiläum Karl-Heinz Müller ist mit seinemWürstchen-Stand auf dem HallerWeihnachtsmarkt ein Mann der ersten
Stunde – zunächst ab 1983 in der Gelbinger Gasse, seit zwölf Jahren auf demMarktplatz. Von Bettina Lober

Spende
6000 Euro
für Soziales
Bad Mergentheim. Die Würth In-
dustrie Service spendet je 2000
Euro an die Elterninitiative Re-
genbogen Würzburg, den Verein
Hundertprozent und die „Freun-
de von Round Table Würzburg“.
Die Initiative Regenbogen setzt
sich für leukämie- und tumor-
kranke Kinder ein. Hundertpro-
zent wird das Geld für die Tele-
fonseelsorge Heilbronn und ein
Bildungsprojekt in Peru verwen-
den. „Freunde von Round Table“
schicken Weihnachtspakete an
Kinder in Osteuropa.

Schwäbisch Hall.Der Serviceclub
Round Table 101 Schwäbisch Hall
hat unlängst in Kooperation mit
Signal-Design ein Sportwagen-

Barbeque (Sportwagen-BBQ) or-
ganisiert. Dabei wurden 60 900
Euro Spendengelder generiert.
Diese beachtliche Summe wurde

aufgeteilt und an folgende Orga-
nisationen beziehungsweise Pro-
jekte gespendet: Sozialtherapeu-
tische Gemeinschaften Weckel-

weiler, Deutscher Kinderschutz-
bund Ortsverband Schwäbisch
Hall, Förderverein Frauen- und
Kinderschutzhaus Schwäbisch
Hall. Weiterhin wurde ein Teil
des Geldes genutzt, um einen Fi-
nanzierungstopf zu schaffen, der
Lehrkräften und pädagogisch aus-
gebildetem Personal an Schulen
in Schwäbisch Hall Fortbildungen
im Bereich der mentalen Gesund-
heit von Kindern ermöglicht.

Zusätzlich wurden 16 000 Euro
für 1600 Rettungsbären ausgege-
ben, die an das Deutsche Rote
Kreuz (DRK), die Johanniter, den
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
und die Malteser ausgehändigt
wurden. Diese Bären werden Kin-
dern geschenkt, die entweder
selbst einen Unfall hatten oder

deren Angehörige einen Unfall
hatten. Die Stofftiere sollen die
Kinder von der Stresssituation
ablenken und sie beruhigen.
Round Table dankt der Firma Sin-
ga-Design, welche durch die Aus-
richtung des Sportwagen-BBQs
die Spenden ermöglicht hat, und
den beteiligten Rettungsdiensten.

Info Round Table 101 Schwäbisch Hall
ist eine Vereinigung junger Männer, die
auf den Prinzipien englischer Clubs ba-
siert und sich unter dem Motto „adopt,
adapt, improve“ sozial engagiert. Die
Gruppe führt Serviceprojekte durch, um
das Wohl der Gemeinschaft in und um
Schwäbisch Hall zu fördern. Dabei ist ihr
wichtig, dass Projekte nicht nur finan-
ziell, sondern auch durch persönlichen
Einsatz unterstützt werden.

Fast 61 000Euro für den guten Zweck
Soziales Round Table Schwäbisch Hall spendet an fünf Organisationen und Projekte in der Region.

Vier Spender
gaben je
100Mal Blut

Crailsheim. Gleich vier Blutspen-
der mit je 100 Spenden sowie et-
liche weitere Spenden-Jubilare
konnten Oberbürgermeister
Christoph Grimmer und Robin
Winter, stellvertretender Leiter
der DRK-Bereitschaft Crailsheim,
vor Kurzem auszeichnen. Die
Blutspenderehrung, die von der
DRK-Bereitschaft Crailsheim und
der Stadtverwaltung im Arkaden-
forum veranstaltet wurde, wür-
digt Blutspende-Jubilare, die
stellvertretend für eine Vielzahl
an Spenderinnen und Spendern
stehen. Ausgezeichnet wurden
Spenderinnen und Spender für
100, 75, 50, 25 und 10 Blutspenden.
Grimmer betonte, Blutspen-

dende bauten oft „eine Brücke
zwischen Verzweiflung und Hei-
lung. Jede Blutspende wird in bis
zu drei Präparate aufgeteilt und
hilft somit bis zu drei Menschen.“
Seinen Dank richtete er auch an
alle aktiven Mitglieder der DRK,
ohne deren freiwilligen und fach-
kundigen Einsatz Blutspendeak-
tionen nicht möglich wären.
Neben den Urkunden und Eh-

rennadeln erhielten die Spende-
rinnen und Spender jeweils einen
Horaffen-Gutschein, der im
Crailsheimer Einzelhandel einge-
löst werden kann. Umrahmt wur-
de die Blutspenderehrung durch
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Crailsheim.

Gesundheit In Crailsheim
werden 31 Personen
geehrt, die oft an
DRK-Terminen
teilgenommen haben.

Die 31 Geehrten
imÜberblick
100 Spenden Thomas Kottysch,
Manfred Meiser, Michael Metzner,
Markus Wild

75 Spenden Karl-Heinz Hanselmann,
Erich Klose, Joachim Kochendörfer,
Volker Krey, Jürgen Meißner

50 Spenden Christa Gaukler, Gerda
Lober, Claudia Mihalik, Hans Munz,
Markus Murrins, Thomas Ott, Jürgen
Peisler, Harald Reuß, Thomas Rommel,
Günter Schneider, Rita Schober, Ange-
la Wenzelburger

25 Spenden Michael Hagen, Michael
Jag, Anja Kranz, Marco Stein, Sabine
Storz

10 Spenden Anna Baierlein,
Jonas Bolze, Lena Bolze, Alina Lingel,
Sonja Reu

OB Christoph Grimmer (Mitte)
und RobinWinter vom DRK
(rechts) zeichnen Blutspendeju-
bilare aus. Foto: Stadt Crailsheim

Crailsheim.Die Groninger-Grup-
pe spendet 10 000 Euro für den
Neubau des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) in Crailsheim.
Das Gebäude soll erstmals alle
Leistungsbereiche des DRK-
Kreisverbandes an einem Ort
bündeln. Die Baukosten für den
ehrenamtlichen Anteil des Pro-
jektes belaufen sich auf 1,2 Mil-
lionen Euro, wovon 480 000 Euro
durch Eigenmittel des Kreisver-
bandes des DRK aufgebracht wer-
den müssen. „Für uns ist dies ein
riesiger Kraftakt, den wir allein
nicht stemmen können“, schildert
Heiko Rieger, Leiter der DRK-Be-
reitschaft Crailsheim.

Die Groninger-Gesellschafter Volker und Jens Groninger (von links)
übergeben die Spende in Höhe von 10 000 Euro an Vertreter des
DRK: Stefan Amend, Heiko Rieger und Michael Reich. Foto: Groninger

Groninger gibt 10 000 Euro fürs Rote Kreuz Crailsheim

Vertreter des Serviceclubs Round Table Schwäbisch Hall übergeben insgesamt 1600 Rettungsbären an
die Rettungsdienste im Landkreis Schwäbisch Hall. Foto: privat

Blumen, Urkunde und ein gutes Tröpfchen: Karl-Heinz Müller ist mit seinem Imbissstand seit 40 Jahren
fester Bestandteil auf dem HallerWeihnachtsmarkt.Während der 81-Jährige inzwischen mehr aus dem
Hintergrund unterstützt, behält seine Frau Miluse am Stand den Überblick. Foto: Bettina Lober

Schausteller-Familie in
vierter Generation
Karl-Heinz Müller wurde 1942 in
Swinemünde (Polen) an der Ostsee
geboren. Seine Familie musste 1945
fliehen und ließ sich im mittelfränki-
schen Gunzenhausen nieder. Ur-
sprünglich hat Müller Elektromaschi-
nenbauer gelernt. Durch die Heirat mit
der Tochter eines Schaustellers wech-
selt er die Branche, der er auch nach
dem Tod seiner ersten Frau treu
bleibt.

Gemeinsammit seiner jetzigen Frau
Miluse (67) betreibt er unter anderem
jenen Imbiss-Stand auf demWeih-
nachtsmarkt in Hall. Müller hat einen
Sohn und eine Tochter, die ebenfalls
als Schausteller arbeiten und aktuell
auf den Weihnachtsmärkten in Nürn-
berg und in Euskirchen aktiv sind. Zur
Familie gehören auch vier Enkelkinder
– die mittlerweile teils ebenfalls in der
Branche tätig sind, wie der Großvater
lachend berichtet. „Wir sind jetzt
schon in der vierten Generation.“ blo
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